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Die Ursprünge gehen auf das Jahr 1927 zurück, als
Leonhard Häde sen. mit einer kleinen aber für
damalige Verhältnisse sehr modernen Brutmaschine
die ersten 150 Eier ausgebrütet hat. Er begann zu-
gleich mit der Zucht von weißen, amerikanischen
Leghornhennen und importierte sogar Hähne aus
England. Nachdem geglückten Start wurde bald
eine größere Brutmaschine angeschafft und gleich-
zeitig die erste größere Holzhalle für ca. 450
Zuchttiere gebaut. 

Leider war in Dorfnähe kein geeignetes Gelände
vorhanden, so dass weitere Ställe am „Strebelsberg",
dem sogenannten „Hühnerberg" , gebaut werden
mussten. 

Von Jahr zu Jahr vergrößerte sich das bebaute
Gebiet, und 1930 waren bereits Ställe für 1800
Zuchthennen und eine Aufzuchtanlage für 12000
Küken vorhanden.

Interessant zu lesen ist in diesem Zusammenhang
eine Anzeige im „Evangelischen Allianzblatt" vom 
13. April 1930.

Es heißt da u. a.:
– Legeleistung der Herde im Durchschnitt 199,3

Eier/Henne
– Legeleistung des Spezialstammes im Durchschnitt

234 Eier/Henne
– Legeleistung des Hahnenzuchtstammes im

Durchschnitt 294 Eier/Henne

Wenn man bedenkt, dass in den bäuerlichen
Betrieben damals die Legeleistung der Hennen im
Durchschnitt bei knapp 80 Eiern lag, klingen diese
Zahlen geradezu phantastisch und beweisen die
intensive züchterische Arbeit und den Einsatz aller
Kräfte.

Anerkannt wurde die Leistung des Betriebes dann
auch durch die Landwirtschaftskammer in Kassel
dadurch, dass er die Bezeichnung Mustergeflügel-
hof tragen durfte.

Aber es gab nicht nur Erfolge zu vermelden, son-
dern wie das im Leben so ist, auch Rückschläge und
schwierige Zeiten zu überstehen. Darüber und über
die „gute, alte Zeit" überhaupt kann der Sohn des
Firmengründers und jetziger Senior-Chef Albert
Häde, manches erzählen. Nach dem er seinen
Meister in der Geflügelzucht gemacht hat, steht er
auch heute noch, nach über 50-jähriger Tätigkeit in
dem Betrieb, den Söhnen Leonhard und Thomas mit
Rat und Tat zur Seite.

Die Hühnerzucht ging im Laufe der Jahre immer
mehr in die Hände großer Brütereien und
Zuchtvermehrern, sodass in den 60er und Anfang
der 70er Jahre nur noch Bruteier für eine Brüterei
erzeugt wurden.

Als Mitte der 70er Jahre der BIO-Boom begann, und
der Ruf nach artgerechter Tierhaltung immer lauter
wurde, erkannte die Familie Häde die Vorteile ihrer
Haltungsform, (denn inzwischen hatten alle Hühner-
halter auf die Käfighaltung umgerüstet), gaben
Hädes die Legehennenzucht auf und setzten dafür
auf Eiererzeugung in Bodenhaltung mit biologisch
angebautem Getreidefutter.

Familienbetrieb Leonhard Häde und die Anfänge
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Schon früh erhielt der Betireb das Bio-Siegel, denn
die Bedingungen dafür waren erfüllt: Geräumige,
luftige Ställe mit Einstreu zum Scharren und über-
dachte Außenterrassen. Außerdem gepolsterte
Nester zur Eiablage.

Dabei konzentrierten sie sich völlig auf die Erzeugung
und Vermarktung der Eier, während sie das Futter
bei 16 BIO-Landwirten aus der näheren und weite-
ren Region bezogen. 2002 konnte der Betrieb sein
75-jähriges Bestehen feiern. 

Heute gibt es zwölf große geräumige, lichtdurchflu-
tete Ställe in denen rund 35 000 Hühner leben. Jedes
Huhn legt durchschnittlich 275 Eier im Jahr.


